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Ausgabe ladenBergbau- und Gotikmuseum Leogang
Ausstellung „Gotische Löwenmadonnen“ ein großartiger Erfolg
Doris Frick | Fotos: Josef Madreiter

Mit über 7.500 Besuchern, darunter viele Prominente und 
internationale Kunstexperten, wie der Direktor des Bode 
Museums Berlin und dessen Restaurator Bodo Buczynski, 
wurde die diesjährige Sonderausstellung zum Thema „Go-
tische Löwenmadonnen“ in einer kurzen Ausstellungszeit 
(5. Juni bis 31. August mit Verlängerung bis 30. September 
2014) zu einem wunderbaren Erfolg. 
Der Katalog war aufgrund der hohen Nachfrage innerhalb 
kürzester Zeit ausverkauft und musste nachgedruckt werden, 
das Publikum aus vielen Teilen Mitteleuropas zeigte sich 
restlos begeistert. Die professionelle Abwicklung rund um die 
ganze Ausstellung, sowie die hochrangige museale Qualität 
der Exponate brachte uns Anerkennung und Respekt der gro-
ßen österreichischen, aber auch ausländischen Museen, mit 
denen zusammen gearbeitet wurde ein und erleichtert uns 
zukünftige Kooperationen erheblich. Sehr erfreulich ist der 
Umstand, dass wieder einige Kunstsammler mit dem Angebot 
neuer hochwertiger Leihgaben an uns herangetreten sind. 
Ebenso konnten zahlreiche neue Museumsvereinsmitglieder 
gewonnen werden, die großes Interesse an der Arbeit des 
Leoganger Museums und dessen Weiterentwicklung haben.
Die Ausstellung wurde bekanntlich in Zusammenarbeit mit 
dem Kunstmuseum Olmütz verwirklicht, wo die Ausstellung 
von 13. Februar bis 11. Mai 2014 zu sehen war. 

Um ein solches grenzüberschreitendes Projekt überhaupt 
durchführen zu können, bedarf es finanzieller, fachlicher und 
ideeller Unterstützung aus öffentlicher und privater Hand. 
Hier wurden wir großartig unterstützt vom Land Salzburg, der 
Gemeinde Leogang, dem Tourismusverband Leogang, den 
Leoganger Bergbahnen wofür an dieser Stelle aufrichtiger 
Dank ausgesprochen werden darf.
Auch in den Medien war das Leoganger Museum mit dieser 
Ausstellung stark und sehr positiv vertreten – an dieser Stelle 
sei stellvertretend für alle Heinz Bayer von den Salzburger 
Nachrichten für die ausgezeichneten Berichte gedankt.

Sonderausstellung im Bergbau- und Gotikmuseum Leogang:
„Von St. Leonhard bis Maria Lichtmess“
6. November 2014 bis 1. März 2015
Carola Marie Schmidt

In kaum einer anderen Zeit des Jahres ist das Zusammenspiel von Religion und All-
tagskultur spürbarer als zwischen Leonhardi und Lichtmess. Mehr als 14 Heiligentage 
werden in diesen 13 Wochen mit besonderen Bräuchen gefeiert. Feierlichkeiten 
für weitere sechs Bräuche erstrecken sich über mehrere Tage, dazu kommen Ma-
rienfesttage und Herrenfeste.
Der Pinzgau ist eine der Regionen Österreichs, in der sich Brauchtum und Moderne 
täglich begegnen und gelebt werden. In der Hektik des Alltags geht jedoch immer 
mehr das Bewusstsein für die Herkunft des Brauches und seine religiöse Bedeutung 
verloren.
Die Ausstellung im Bergbau- und Gotikmuseum Leogang präsentiert die Zusam-
mengehörigkeit von Brauchtum und Glaube mit ausgewählten Objekten aus der 
Zeit der Gotik bis ins 20. Jahrhundert. Einige der Objekte stammen aus Privatbesitz 
und sind nun erstmals öffentlich ausgestellt.

Die Ausstellung wird gemeinsam mit dem Tourismusverband Leogang organisiert 
und am 5. November eröffnet. Das Leoganger Museum ist für diese Ausstellung 
in der Zeit von 5. November 2014 bis 1. März 2015 donnerstags von 14 bis 20 Uhr, 
sowie sonntags von 14 bis 17 Uhr geöffnet.


